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Rechnen mit natürlichen Zahlen
 In strukturierten Übungen zu den vier Grundoperationen Muster entdecken und beschreiben

 1 – 3 Die vier Grundoperationen in speziellen Übungsformaten üben und weitere Aufgaben erfinden

 3 Arbeitsheft, Seite 6

Hüpf im Päckchen

Überlege, bevor du rechnest. Frage dich zum Beispiel, welche Ziffer im Ergebnis für die 

Einer infrage kommt. Überschlage, wie gross das Ergebnis etwa sein muss.

A Mit + und –  

 123 456 + 555 555 = 

 1 234 566 – 999 999 = 

 456 789 + 777 777 = 

 234 567 + 333 333 = 

 679 011 + 666 666 = 

 1 345 677 – 888 888 = 

   Ziel :  567 900

C Mit allen Operationen 

 624 · 5 = 

 12 480 – 3 562 = 

 7 260 : 5 = 

 3 120 · 4 = 

 4 459 + 2 801 = 

 8 918 : 2 = 

   Ziel : 1 452

B  Mit · und : 

 1 024 · 9 = 

 20 736 : 6 = 

 2 304 · 9 = 

 3 456 · 4 = 

 9 216 : 4 = 

 13 824 : 2 = 

  Ziel :  6 912

Möglichst gross

Die Summe von zwei Zahlen ist 20. Ihr Produkt soll möglichst gross sein. 

Beispiel :  20 = 1 + 19  1 · 19 = 19 
  = 2 + 18  2 · 18 = 36 Das Produkt ist grösser. 
  = 5 + 15  5 · 15 =  Das Produkt ist noch grösser. 
  =  …

A Finde das grösste Produkt.

B Die Summe der zwei Zahlen ist 50. Finde ein möglichst grosses Produkt.

C Die Summe der zwei Zahlen ist 100. Finde ein möglichst grosses Produkt.

D Die Summe der zwei Zahlen ist 99. Finde ein möglichst grosses Produkt.

E Vergleicht eure Ergebnisse. Was habt ihr festgestellt ?

Möglichst nahe 

Die Differenz von zwei Zahlen ist 10. Ihr Produkt soll möglichst nahe bei 100 liegen. 

Beispiel :  10 = 20 – 10 20 · 10 = 200 Das Produkt ist zu gross. 
 10 = 11 – 1 11 · 1 = 11 Das Produkt ist zu klein. 
 10 = …

A Welche zwei Zahlen führen zu einem Ergebnis möglichst nahe bei 100 ?

B Die Differenz ist 5. Finde ein Produkt möglichst nahe bei 100.

C Die Differenz ist 50. Finde ein Produkt möglichst nahe bei 1 000.

D Die Differenz ist 500. Finde ein Produkt möglichst nahe bei 10 000.

E Erfindet weitere solche Aufgaben. Überprüft gegenseitig.

Anzahl Stellen von Quadratzahlen

Beispiel :  Bestimme die Anzahl der Stellen von 135 · 135 
100 · 100 = 10 000, 200 · 200 = 40 000, also hat 135 · 135 auch 5 Stellen.

Bestimme die Anzahl Stellen der Quadratzahlen :

A  3 · 3 30 · 30 300 · 300 4 · 4 40 · 40 400 · 400

B  15 · 15 25 · 25 45 · 45 150 · 150 250 · 250 450 · 450

C  12 · 12 123 · 123 165 · 165 465 · 465 676 · 676 999 · 999
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Zur Erinnerung 

Die vier Grundoperationen 

Addition : 34 + 876 = ?  
Das Ergebnis heisst Summe.  

Subtraktion : 765 – 45 = ?  
Das Ergebnis heisst Differenz. 

Multiplikation : 65 · 12 = ?  
Das Ergebnis heisst Produkt. 

Division : 182 : 13 = ?  
Das Ergebnis heisst Quotient.

Mit den Hüpf - im - Päckchen -  
Aufgaben kannst du die vier 

Grundoperationen üben.  

Du kannst solche Aufgaben  

selbst erfinden. Gib sie andern  

zu lösen. Die andern können  

Aufgaben für dich erfinden.  

Im Laufe der Zeit habt ihr eine 

ganze Übungskartei.

7 4 – 5 Quadratzahlen berechnen, Quadratzahlen finden

 6 – 7 Zwei spezielle Übungsformate mathematisch reflektieren  3 Kopiervorlage

Quadratzahlen

Welche Quadratzahlen liegen zwischen 120 000 und 130 000 ?

Beispiel : 100 · 100 = 10 000 Die Quadratzahl ist zu klein. 
 1 000 · 1 000 = 1 000 000 Die Quadratzahl ist zu gross. 
 300 · 300 = 90 000 Die Quadratzahl ist zu klein. 
 400 · 400 = 160 000 Die Quadratzahl ist zu gross. 
 350 · 350 = 122 500 Die Quadratzahl ist ein Treffer !

A Findet mithilfe des Rechners weitere Quadratzahlen zwischen 120 000 und 130 000. 

Beschreibt, wie ihr vorgegangen seid.

B  Findet Quadratzahlen zwischen 10 000 und 11 000. Wie viele Lösungen findet ihr ?

C Findet Quadratzahlen zwischen 90 000 und 91 000. Wie viele Lösungen findet ihr ?

D Erfindet weitere solche Aufgaben. Überprüft zum Beispiel mit einem Rechner.

Zahlenquadrate mit Pfiff

1 675 4 202 631 7 000

1 114 3 641 70 6 439

5 627 8 154 4 583 10 952

13 110 15 637 12 066 18 435

A Wähle vier Zahlen aus dem Quadrat. Dabei darf aus jeder Zeile und jeder Spalte  

immer nur eine Zahl gewählt werden, so wie im Beispiel oben. Addiere diese vier 

Zahlen. Wähle vier andere Zahlen nach dem gleichen Prinzip aus und addiere sie.  

Was stellst du fest ?

B Nimm zwei Zeilen. Nimm in diesen Zeilen immer die beiden Zahlen, die überein-

anderliegen. Überschlage ihre Differenz. Was vermutest du ? Überprüfe deine  

Vermutung durch Nachrechnen einiger Differenzen.

C Erfinde ein eigenes Zahlenquadrat mit Pfiff mit einfacheren Zahlen. Gib es  

andern zu lösen.

Immer gleich ?

A Nimm die drei Ziffernkärtchen ( Kopiervorlage ) :

 

 
 1 4 7 8 9 3
3 4 6 7 8 9

1 4 7 8 9 3
3 4 6 7 8 9

1 4 7 8 9 3
3 4 6 7 8 9 Schreibe alle dreistelligen Zahlen auf, die du mit diesen drei Ziffernkärtchen  

bilden kannst. Addiere die Zahlen möglichst geschickt. 

 Teile die Summe aller Zahlen durch die Summe der drei gewählten Ziffern.

B Verfahre ebenso mit drei andern voneinander verschiedenen Ziffern.  

Was stellst du fest ?
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LU 1	 Natürliche Zahlen 
LU 1	 Rechnen mit  

natürlichen Zahlen 

LU 27	Reihenzahlen – Quadrat-
zahlen – Primzahlen 

LU 28	Teiler und Vielfache 

LU 43	Zahlenmauern

LU 44	Zahlenquadrate

LU 46	Zahlentexte

LU 2	 Kopfrechnen 

LU 19	Summen und Produkte 

LU 26	Zahlentafeln  
und Stellenwerte 

LU 2	 Mit natürlichen Zahlen 
im Kopf rechnen

LU 6	 Addition und Subtraktion 
grosser Zahlen 

LU 7	 Multiplikation und 
Division grosser Zahlen 
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Rechnen mit natürlichen Zahlen

3	Schulbuch, Seite 6 – 7 

3	Arbeitsheft, Seite 6

3	Begleitband, Seite 53 – 56

3	Kopiervorlage K 01

	 Weitere Aufgaben für  
« Grundanforderungen » und  
« erweiterte Anforderungen »  
auf meinklett.ch
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Kopiervorlage 

3 Schulbuch, ab Seite 7 

Ziffernkärtchen

K 016
 1 Übungen zu den vier Grundoperationen

 2 Denkaufgabe mit natürlichen Zahlen

 3 Schulbuch, Seite 6 – 7

Rechnen mit natürlichen Zahlen

Löse durch eine Überschlagsrechnung. Rechne nur wenn nötig exakt.1

A 1  6 · 140 =

 2  4 032 : 4 =

 3  168 · 2 =

 4  3 024 : 6 =

 5  336 · 9 =

 6  840 : 5 =

 7  504 · 8 =

      Ziel 1 008

 Ziel

B 1  1 253 · 4 =

 2  35 077 + 60 258 =

 3  16 270 – 11 259 =

 4  5 011 · 7 =

 5  5 012 : 7 =

 6  95 335 : 5 =

 7  716 + 15 554 =

      Ziel 19 067

 Ziel

C 1  5 015 : 5 =

 2  2 048 : 8 =

 3  7 021 – 3 099 =

 4  1 003 · 7 =

 5  1 961 + 87 =

 6  256 : 4 =

 7  3 922 : 2 =

      Ziel 64

 Ziel

D 1  1 152 : 3 =

 2  864 : 6 =

 3  700 : 14 =

 4  144 + 556 =

 5  96 · 9 =

 6  50 + 1 999 =

 7  384 : 4 =

      Ziel 2 049

 Ziel

Die Summe von zwei Zahlen ist vorgegeben. Ihr Produkt soll möglichst nahe bei 3 000 liegen. 
 

Wie lauten die beiden Zahlen ?  

Wie gross ist ihr Produkt ? 

A Ihre Summe ist 810 820 830 840. 

B Ihre Summe ist 350 400 450 500.
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Ziele und Beurteilung

3	Kompetenzen nach LP 21
Zahl und Variable Form und Raum Grössen, Funktionen, 

Daten und Zufall

Operieren und  
Benennen ×
Erforschen und  
Argumentieren ×
Mathematisieren 
und Darstellen ×

3	Ziele

	‒ Bereitschaft zum selbstständigen Üben entwickeln
	‒ Die vier Grundoperationen im Bereich der natürlichen Zahlen sicher 

durchführen
	‒ Ergebnisse durch Überschlagen schätzen
	‒ Begriffe zu den vier Grundoperationen und den Begriff der Quadratzahl 

kennen

3	Selbstbeurteilung

Ich kann . . .
	‒ natürliche Zahlen addieren und subtrahieren. SB 1  AH 1
	‒ natürliche Zahlen multiplizieren und dividieren. SB 1  AH 1
	‒ die Anzahl Stellen eines Produktes von zwei gleichen Zahlen abschätzen. 

SB 4

Zusätzlich kann ich . . .
	‒ Muster erkennen und Begründungen dafür suchen. SB 6 und 7  AH 2

3	Lernsicherung

Rückblick in der Klasse 
Jeder Schüler, jede Schülerin erstellt eine « Hüpf-im-Päckchen-Aufgabe » zu  
den vier Grundoperationen mit natürlichen Zahlen. Die Päckchen werden 
ausgetauscht und im Team kontrolliert.

Lernbericht
 LB 01 « Ich packe ein mathematisches Problem zielgerichtet an. »

Rechnen mit natürlichen Zahlen
In strukturierten Übungen zu den vier Grundoperationen Muster entdecken und beschreiben

Inhalt und Materialien

3	Mathematische Inhalte

	‒ Die vier Grundoperationen mit 
natürlichen Zahlen

	‒ Zahlenmuster
	‒ Optimierungsaufgaben

3	Begriffe und Regeln

	‒ Addition, addieren, Summe
	‒ Subtraktion, subtrahieren, Differenz
	‒ Multiplikation, multiplizieren, 

Produkt
	‒ Division, dividieren, Quotient
	‒ Quadratzahl

3	Zusatzmaterialien

« Arithmetik im Kopf 6 »
( Karteikarten )

1

Praxis

3	Voraussetzungen

Sicherheit im Umgang mit dem Stellenwertsystem
Rechenfertigkeit in den vier Grundoperationen mit natürlichen Zahlen

3	Hinweise zum Vorgehen

Die Beherrschung der vier Grundoperationen mit den natürlichen Zahlen ist eines 
der wichtigsten Ziele in der Primarschule. Dabei sind folgende Arten zu unter
scheiden :
Kopfrechnen : Das sichere Beherrschen des Einspluseins, des kleinen und grossen 
Einmaleins, des Stellen-Einmaleins und des Zehner-Einmaleins ist eine Grund
voraussetzung für die halbschriftlichen und schriftlichen Rechenstrategien.  
Das Rechentraining ist unabdingbarer Bestandteil des regelmässigen, automati
sierenden Übens. Sicherheit in diesem Bereich ist auch für das sinnvolle Kontrol
lieren und Abschätzen von berechneten Ergebnissen von grosser Bedeutung.  
Dies ist auch das wichtigste Ziel in dieser Lernumgebung, nicht die Berechnung 
der exakten Ergebnisse.
Halbschriftliches Rechnen : Die halbschriftlichen Strategien sind Lösungswege für 
die vier Grundoperationen mit grösseren Zahlen, bei denen Zwischenergebnisse 
schriftlich festgehalten werden.
Schriftliches Rechnen : Die schriftlichen Rechenverfahren sind Algorithmen,  
die sich auf reines Ziffernrechnen abstützen. Sie sind vom Zeitaufwand her gese-
hen bis auf die Division relativ effizient und sicher. Sie haben den Vorteil, dass sie 
rein « mechanisch » durchgeführt werden können. Sie haben jedoch den Nachteil, 
dass sie nicht mehr auf Anhieb durchschaubar sind. 
Rechnen mit elektronischen Hilfsmitteln : Rechnungen, die mit schriftlichen Ver-
fahren gelöst werden können, werden heute im Alltag meistens von Rechnern 
übernommen.
Diese Lernumgebung ermöglicht den Lehrpersonen, die Strategien der Schülerin-
nen und Schüler kennen zu lernen. Die Aufgaben dienen dazu, Rechenverfahren 
zu repetieren und zu üben. Die Aufgaben sind so aufgebaut, dass in der Regel eine 
Selbstkontrolle möglich ist. Die Schülerinnen und Schüler sollen ermuntert wer-
den, die vier Grundoperationen möglichst selbstständig zu üben, wenn entspre-
chender Bedarf besteht. Damit ist auch gesagt, dass es bei dieser Lernumgebung 
nicht darum gehen kann, sie zu Schuljahresbeginn vollständig durchzuarbeiten 
und dann « abzuhaken ». Es ist viel eher ein Übungsangebot, das man bearbeitet, 
wenn gezielt eine der vier Grundoperationen geübt werden soll.

3	Im Auge behalten

Damit alle Schülerinnen und Schüler zum Üben animiert werden, sind die Übun-
gen operativ, d. h., es gibt jeweils Beziehungen, Muster oder Gesetzmässigkeiten 
zu entdecken, zu beschreiben und zu begründen. 

Bei Rechenschwierigkeiten kann ein Rechner gute Dienste leisten, z. B. zur Kontrol-
le der Aufgaben. Dies gilt auch, wenn man das Schwergewicht auf die Entdeckung 
der Muster legt.

1 675 4 202 631 7 000

1 114 3 641 70 6 439

5 627 8 154 4 583 10 952

13 110 15 637 12 066 18 435
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